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TUNVEREIN ETTENHAUSEN 1988 

Aktive Präsident 

Frauen Präsidentin 

Vorturnerin 

Männer Präsident 
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Jugend Mädchen 
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TVE-Nachrichten: 
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VEREINSNACHRICHTEN DES TURNVEREINS ETTENHAUSEN 

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN 

Nr. 1 März 1988 15. Jahrgang 

erscheint 4 - 6 mal jährlich 

Liebe Turnerfamilie 

Leider ist uns ein grober Fehler unterlaufen, 

für den wir uns bei den betroffenen Eltern 

entschuldigen möchten! 

Am 20. Februar 1987 wurde die kleine 

ALEXANDRA - MARIA STAHEL 

geboren. Den glücklichen Eltern Mäggie und 
Erwin Stahel gratulieren wir trotz gut ein- 
Jähriger Verspätung nicht weniger herzlich! 

ENZNENZNENEZNLNLNEN EN LU LIU AN AN



VETERANENGRUPPE 

DI 2222 2222227227222 272722722025 

Herbstversammlung 

Am Freitagabend, 4. Dezember 1987 sind gegen 

dreissig ältere Turner Gruppe Aadorf - Etten- 

hausen in Ettenhausen zusammengesessen und 

haben ihre Herbstversammlung abgehalten. Mit 

Freude wurde ein "Neuer" und die Gäste aus 

Elgg begrüsst. 

Das vor einem Jahr angelegte Fotoalbum wurde 

mit Interesse eingesehen und gab Anstoss zu 

manch Erinnerungs-Diskussionen. Rückblicke 

wurden gehalten, über die Landsgemeinde in 

Frauenfeld vom 31. Mai, die Eidg. Turner- 

veteranentagung vom September in Biel/Magg- 

lingen, ebenso erinnerte man sich an den wohl- 

gelungenen Ausflug mit den Frauen auf den 

Pilatus, an das Kantonalturnfest in Frauenfeld 

und vor allem auch an die erfolgreich durch- 

geführten Wanderungen. Besondere Erwähung fand 

der "Dreitagemarsch" auf der rechtsseitigen 

Höhe der Lewentina. 

Die Landsgemeinde 1988 findet am 5. Juni in 

Diessenhofen statt, die Fahrt wird per PW 

unternommen,
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heinz ochsner eisenwaren CH-8355 aadorf 
haushalt bahnhofstrasse 6 
spielwaren _ telefon 052 47 14 75 

PEUGEOT . Steinmann 4 

Garage-Carrosserie 
8418 Schlatt 052/36 111 77 

Offizielle Alfa Romeo + Peugeot-Vertretung 
Verkauf von Neuwagen und Occasionen 

Pannendienst, Ersatzwagen 
Alle Reparaturen und Services 

Ersatzteillager, Zubehör 

Wer auf zwei Rädern fährt, 
(oder fahren will) 
geht zu Hostettler. 

Gut beraten — gut bedient 
im Zweirad-Spezialgeschäft 

hostettler 
Aadorf 052 471944 

Velos — Motos — Sport 

Autospenglerei 
Spritzwerk 80° 

Toni De Luca 
Telefon 472942 Guntershausen 

Privat 471554 bei Aadorf 



Gebr. J.+M. Ruckstuhl 

Bäckerei-Konditorei 

Denner-Satellit 

8356 Ettenhausen 

Spezialität: Täniker-Möckli E-5 

Täniker Möckli 
Wir führen eine grosse 

Auswahl zu 

3. Ruckstuhl, Eilenhausen Denner-Discount-Preisen 

Telefon 052 471294 

FLUCKIGER 

N Eu E Ken Ik Wir organisieren für Sie 
2) die anderen Handwerker! 

Rufen Sie uns an! 
R 
8356 ETTENHAUSEN Telefon 052 47 34. 26 

Familie 
V. und K. Tanner-Kost 

Dorfstrasse 16 
8356 Ettenhausen 
Tel. 052 475320 

Sonntag Ruhetag 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

Gilasbläserei 
Gabi Doggweiler 

8356 Ettenhausen 

Dorfstrasse 052/47 54 86 
Ladenöffnungszeiten: 
Mi—Fr 9.00—11.30 14.00—18.00 Uhr 

Sa 9.00—11.30 

November und Dezember zusätzlich 
Samstagnachmittag 14.00— 16.00 Uhr 



Eine Exkursion soll wiederum durchgeführt wer- 

den. Als Ziel wird die Schokoladenfabrik Bern- 

rain genannt, Datum: Dienstag, 23. Februar. 

Für den Familienausflug, der zum festen Be- 

standteil des Jahresprogrammes geworden ist, 

wird eine Fahrt auf dem Zürichsee geplant und 

zwar am 14. eventuell 16. Juni. 

Das Weihnachtskegeln auf Einladung der Elgger 

Kameraden wird eine "Revanche" finden und zwar 

am Samstag, 20. Februar in Aadorf,. Die zwei 

Tage Differenz des Versammlungsdatums störten 

absolut nicht, dem Samichlaus mit Schmutzli 

zu einem grossen Auftritt zu verhelfen, Was da 

nicht alles an Lustigem und Ernstem aufge- 

tischt wurde, liess immer wieder erstaunen, wie 

eifrig die "Akten" über die Turnerveteranen 

zusammengetragen, geordnet und verlesen wurden. 

Der herzliche Dank und Applaus für die beiden 

"Chläusinnen" war wohl verdient. 

Bruno Zehnder 

Der Langsamste, der sein Ziel nicht aus den 
Augen verliert, geht noch immer geschwinder, 
als der der ohne Ziel umherirrt. 

LESSING 



22. GENERALVERSAMMLUNG DER FRAUENRIEGE 

ETTENHAUSEN 15. JAN. 1988 

Um 19.45 Uhr konnte unsere Präsidentin Erika 
Bracher,im Restaurant Heidelberg, rund 50 Aktiv- 
und Passivmitglieder sowie unsere Ehrenmit- 
glieder und den Präsidenten der Männerriege 
Albert Zehnder begrüssen, 

Der Jahresbericht von Erika Bracher rief uns 

nochmals alle Aktivitäten und natürlich be- 

sonders das Kantonale Turnfest in Frauenfeld 

in Erinnerung. Auch der Jahresbericht von den 
Volleyballerinnen zeugte von einem sehr aktiven 

und sportlichen Jahr, 

Brigitte Schwyter (Mädchenriegenleiterin) zeigte 
uns auf, wie viel Organisation und Arbeit es 
braucht, um an den verschiedenen Anlässen mit- 
machen zu können. Nach all diesen "Erinner- 
ungen" schritt man zu den Wahlen über. 

Mit einem "selbstgebauten" Gedicht dankte 
unsere Vizeleiterin Heidi Beerli, Erika, dass 

sie nochmals ein Jahr die Geschicke unseres 

Vereins leitet. 

Unser Verein zählt nun 49 Aktiv- und 29 Passiv- 
mitglieder. So konnte Lisbeth Rupper auch dieses 
Jahr Löffeli für fleissigen Turnstundenbesuch 
verteilen, 7 an der Zahl. Anschliessend wurden 
Pläne für unsere diesjährige Reise gemacht. 
Diesesmal soll es Richtung Solothurn gehen. 

Am Schluss blieb noch ein herzliches Danke- 
schön an alle die helfen, dass unser Verein 

so gut funktioniert. Ein spezieller Dank an die 
Jugileiterinnen und die TV Mitarbeiterinnen. 

Bald schon folgte der gemütliche Teil, denn der 
Abend war noch lange nicht zu Ende, so manch 
eine Turnerin hatte noch einen "seeeeeehr langen" 
Heimweg. 
Z Monika Weber



22. JAHRESBERICHT DER PRAESIDENTIN DER 

FRAUENRIEGE 
EL a ESS TE 1 SE 1 E75 LES Er TEE TIP TERRE TEE Te Ra ES TROST RI TERUe T ERBE T EHE ERBE DEREN) 

Grosse Ereignisse warfen ihre Schatten voraus. 
So auch das kantonale Turnfest in Frauenfeld. 
Schon die letzte GV war mit einem solchen 
Traktandum versehen. 

Bald fingen dann auch die extra Turnstunden an. 
18 Turnerinnen fanden sich für die allgemeinen 
Uebungen. Unter kundiger Leitung wurde tat- 
kräftig geübt, geübt, umgestellt wieder geübt 
und gefeilt. Schon bald konnten sich die anein- 
andergereihten Uebungen sehen lassen. Hie und 
da war vielleicht eine Beule oder ein blauer 
Fleck zu beklagen, durch der Nachbarin Keule 
schwungvoll beigebracht. 

Im März lud die Männerriege wiederum zum Preis- 
jassen ein. Ein sehr gelungener Abend und auch 
für Jassbanausen wie mich sehr zu empfehlen. 
Am 25. April betreute die Frauenriege den Ser- 
vice am Tischtennis-Jubiläum. Danke für Euren 
Einsatz. 

Am 31. Mai war Hauptinspektion der kantonalen 
Uebungen. Viele Turnerinnen hatten sich dies 
etwas schlimmer vorgestellt. Auf Umwegen hat 
die Präsidentin erfahren, dass die Frauen- 
riege Ettenhausen ein gutes Gesamtbild abge- 
geben hat. 

Am 5. Juli war es dann soweit. 16 Turnerinnen 
konnten an den Allgemeinen teilnehmen. 2 Tur- 
nerinnen mussten kurzfristig passen. Die eine 
ging unvorhergesehen gratis auf Reisen. Die 
andere liess sich einen Reissverschluss am 
Bauch verpassen. Das kantonale Turnfest war 
ein voller Erfolg, die Organisation der Frauen- 
felder war ein Hit. Dafür durfte Hansueli 
Signer dann auch die Ehrennadel des schweiz. 
Turnverbandes entgegennehmen. Der thurgauische 
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Frauenturnverband machte ihn kurzerhand zum 

Ehrenmitglied. 

Unser neues System mit den Ausgängen hat sich 

bewährt. Ganz am Anfang des Jahres gingen wir 
ins Geiselweid Hallenbad um uns im Wasser zu 
aalen. Die meisten Turnerinnen zogen aller- 
dings das warme Kinderbad dem etwas kühleren 
Sportbad vor. Dort zeigte Eveline dann auch 
ganz profimässig ihre Sprünge und "Gümpe", 
bis ihr die Luft ausging und etwas ramponiert 
dem Becken entstieg. Die beiden Velotouren 
waren auch sehr gut besucht. Einmal ging es 
durch den halben Mittelthurgau nach Häuslenen 
mit dem Ziel Restaurant Burg. Der Abstieg von 
Carla ist Euch sicher noch in Erinnerung. Das 
andere Mal kreuzten wir quer über Land- und 
Feldwege nach Anetswil. Auch dort kann sich 
Hedi sicher noch an die Helfer erinnern. 

Der Vitaparcour stand keineswegs hinten an, 

auch dort waren eine erfreuliche Zahl Turner- 

innen anwesend, 

Leider waren es nur 8 Mitglieder, die sich für 
die "Falle" im Stadttheater interessierten. Das 
Kriminalstück war sehr gut und spritzig, er- 
innerte eher an ein Lustspiel oder Komödie. 

Unsere Reise wird dann noch ausführlich in 
Erinnerung gerufen. Trotz des Regens genossen 
wir die beiden Tage in vollen Zügen. 

Versammlungen und Sitzungen häufen sich, dies 
ist ein Zeichen, dass sich das Jahr dem Ende 
zu neigt. 

Der letzte Höhepunkt unseres Vereinsjahres ist 
immer der Klausabend. Diesen möchte, glaube ich, 
niemand missen. Dieses Jahr konnte der Sami- 
chlaus 43 Turnerinnen begrüssen, Eine Rekord- 
zahl. Wie es sich herausgestellt hat, ist der 

Rüetschberg der ideale Ort für eine Klausfeier. 
Dort haben wir auch beschlossen, dem "Hirschen" 
für einmal den Rücken zu kehren und unsere GV 
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Planung und Ausführung 
von sanitären Anlagen 

Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, N li 
Industriebauten, Schwimmbäder, Meister+Brülisauer AG 
Wasseraufbereitungen, Sanitäre Anlagen 
Küchen-Haushaltapparate, 8572 Berg TG 8356 Ettenhausen eparatur und Servi beit BEREUNE ON SSANENEN Tel.072 461425 Tel.052 473668 

winterthur Agentur M.Bonetti 

versicherungen Telefon 052 4733 66 
f = Bahnhofstrasse 8 

Immer in Ihrer Nähe 8355 Aadorf 

Es ist beruhigend, Schalterzeiten: 

vernünftig versichert Montag bis Freitag 
, 8.00-11.00 und 16.30-18.00 Uhr 

zu sein. Samstag 9.00-11.00 Uhr 

Alles für den Sport 

en 
ehr Sportkeller gg 
9 |ühere Bahnhofstr. 27, 9500 Wil, (073) 22 48 30 

und Filiale Amriswil 

Ihr Fachgeschäft 

für Maler- und 

Tapeziererarbeiten 

E. Bosshart 

Guntershausen 
Telefon 052 47 2767 



Fabrikation und Handel 

sämtlicher Möbel 
Beratung Design Innenausbau 

allgemeine Schreinerarbeiten 

ALOIS ZEHNDER 8356 ETTENHAUSEN 

Gutes Fleisch 

Gutes aus Fleisch 

Spezialität: Appenzeller Mostbröckli 
Hongkong-Würstli 

M. Bischof, Metzgerei 

prompter Hauslieferdienst Aadorf 

Gebr. Weibel AG, Bauunternehmung 
8362 Balterswil, Tel. 073 431807 
8356 Ettenhausen, Tel. 052 471519 

Bauspenglerei 
Flachbedachungen 
San.Installationen 

8356 Ettenhausen 
Tel. 052 47 4864 

Guido Fiseh 



auswärts abzuhalten. Wir hoffen, der Vorstand 

hat die Wahl auch in Eurem Sinne getroffen, 

Das Ende des Vereinsjahres bedeutet auch das 
Ende für meinen Jahresbericht. Ich möchte je- 
doch nicht schliessen, ohne einige Gedanken 
loszuwerden. 

Das letzte Jahr war ein bewegtes Jahr für 
unseren Verein. Doppelt so viele Turnstunden, 
verlangt doppelt soviel Einsatz, ebensoviel 
Toleranz und Spontanität. Letztere zwei Eigen- 
schaften gingen leider total in die Binsen. 
Wir alle sind Ehefrau und Mutter, erst nachher 
Turnerin, Präsidentin, Vorstandsmitglied oder 
Leiterin. Alle haben ihr Bestes gegeben. Wenn 
die Kollegin nebenan vielleicht auch anderer 
Meinung war, es vielleicht anders gemacht hätte, 
Auch gut, auf ihre Art, eben weil es auch ihr 
Bestes wäre. Kritisiert, wenn Kritik nötig ist. 
Kritisiert aber bitte fair und offen. Ruft Euch 
hin und wieder den etwas abgedroschenen Spruch 
in Erinnerung zurück: Einer für Alle - Alle für 
Einen, nur so und mit dieser Devise, können wir 
sturmfrei übers nächste Vereinsjahr kommen. 

Nicht vergessen möchte ich, meinen Helfern im 
Vorstand ein Kränzlein zu winden. Ein Pracht- 
vorstand, als Präsidentin könnte man sich kaum 
etwas besseres wünschen. Vielen Dank für die 
Zusammenarbeit, für die moralische und tat- 
kräftige Unterstützung. Vielen Dank den beiden 
Leiterinnen für den Wahnsinnseinsatz. Und danke 
den Jugileiterinnen, ihr nehmt mir eine be- 
sondere Bürde ab. Ihr seid einfach da, so dass 
man Euch manchmal leicht vergessen könnte, Vielen 
Dank allen die zum Wohle unseres Vereins so viel 
begetragen haben. 

Erika Bracher 
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EXKURSTION DER VETERANEN 

Die Exkursion vom Dienstag, 23. Februar fand 
grosses Interesse, die Schokolade scheint 

auf die älteren Semester ihre Wirkung nicht 
verloren zu haben, denn Ziel war ein Besuch 

bei der Schokoladenfabrik Bernrain bei Kreuz- 
lingen. Da maximal 40 Personen zugelassen 
wurden, mussten noch Streichungen vorgenommen 
und die uns sonst begleitenden Elgger-Kameraden 
vergessen und auf einen späteren Zeitpunkt ver- 
tröstet werden. 

Die Fahrt - umweltbewusst per Bahn - war eine 
reibungslose Angelegenheit, desgleichen hielt 
die Besichtigung, was sie versprochen hatte. 
Eine Tonbildschau informierte zur Einführung 
das Herstellungsprocedere und dann gings in 
Gruppen aufgeteilt unter kundiger Führung der 

Wirklichkeit zu Leibe. 

Das das Rohmaterial und dessen Qualität eine 
wichtige Rolle spielt, ist auch dem Laien klar. 
UVUeberrascht hat uns dennoch, welche Mengen vor- 
handen sein mussten, z.B. über tausend Tonnen 
Zucker waren aufgestappelt. Wie die Kakao- 
bohnen geröstet und geschält, wie die Hasel- 
nüsse nach Grösse aussortiert wurden, selbst- 
verständlich vollautomatisiert, sei nur als 
Beispiel genannt. Eine Belegschaft von 40 bis 
60 Personen sorgt dafür, dass die Fabrikation 

reibungslos vor sich geht. Qualifizierte 
Arbeitskräfte sorgen für das Einrichten, 

Steuern und UVeberwachen, während gewisse manu- 
elle Arbeiten, wie aussortieren und verpacken, 
von Hilfskräften geleistet wird. Gross und viel- 
fältig ist das Fabrikationsvolumen. Die ver- 
arbeitete Menge ist erstaunlich gross. Da sind 
einzelne Maschinenzüge, die stündlich mehr als 
zwei Tonnen Tafelschokolade herstellen, formen 
und verpacken. Oder ein anderes Beispiel: über 
eine Million Osterhasen verlassen jährlich 
Bernrain. Die Qualität der Schweizerschokolade, 
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so haben wir uns sagen lassen, liegt nur.in der 
Sorgfalt und Dauer des Mahlens, Walzens, Misch- 
ens, Rührens. Bis zu 48 Stunden fortgesetzten 
Mischens und Rührens seien zu gewissen Sorti- 

menten nötig. Kurzum, die Exkursion war auf- 
schlussreich und hat Einblick gegeben in die 
Herstellung eines uns na_hestehenden Lebens- 
mittels. Nicht verschwiegen werde, dass von der 

Kaufsmöglichkeit zu Fabrikpreisen rege Ge- 
brauch gemacht wurde. 

Bruno Zehnder 

nen den Fehler bemerkt, den ich 

vorhin bei der Rezeptansage gemacht habe... ‚M «Hat irgend jemand von Ih 
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PREISJASSEN DER MAENNERRIEGE ETTENHAUSEN VOM 

12. März 1988 

80 Jasserinnen und Jasser fanden sich an diesem 

Samstagabend in der Turnhalle zum Preisjassen 
ein, das nun bereits zum 4. Mal ausgetragen 

wurde und sich offenbar wachsender Beliebtheit 

erfreut. 

Um 20.00 Uhr war es soweit, Albert Zehnder be- 
grüsste die Amateure und Profis, erklärte die 
Spielregeln und gab Ring frei zur ersten Runde. 
Mit druckfrischen Karten, manchem vielleicht 

noch etwas zu glitschig wurde drauflos gefeitet. 

Zufriedene oder halt weniger zufriedene Ge- 
sichter zeigten bald, dass auch an diesem 
Abend das Glück nicht ganz gleichmässig ver- 
teilt war. Nachdem 3mal die Plätze getauscht 
waren, es gab auch solche die einfach sitzen 
blieben, die Hauptsache also gelaufen war, 

wurde ein Imbiss serviert. 

Bevor zur Rangverkündigung geschritten wurde, 

gingen in der Halle die Lichter aus und obwohl 
noch nicht Mitternacht, zeigten die Männer- 
riegler eine geisterhafte Einlage. Und so 
schnell sie aufgetaucht waren, verschwanden 
sie auch wieder mit dem Applaus in den Ohren. 

Die Spannung stieg merklich, als Albert Zehnder 
das Mikrofon ergriff. Bevor er aber die ein- 
zelnen Gewinner zum Gabentisch rief, bedankte 

er sich bei den Inizianten dieses Anlasses, 
vorallem Köbi Mathis mit Gattin für die Orga- 
nisation und Bereitstellung der Preise, Imbiss, 
Tranksamen sowie Blumendekoration und den zahl- 
reichen Helfern die auch für diese Dorf- 
attraktion notwendig sind. Einen Dank auch den 
beiden Musikern, Vater und Sohn Weber, die für 
eine angenehme Begleitung sorgten. 
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Landgasthof Hirschen 
Variantenreiche Küche 
Speisesaal für jeden Anlass 
Giartenrestaurant am 
Forellenteich 

Gepflegte Gästezimmer 
Shell Tankstelle 

Fttenhansen 
Telefon 052 471386 
Kjersti und Ruedi Keller 

gang doch zum ..... 

Vorstadt wil Toggenburgerstr. 65 
Frauenfeld 054/745 72 073/23 58 44 

3aumcAaTtıNnEr 
HOLZ3AU 

Paul Baumgartner AG 
Holzbau-Unternehmung 
Baubüro + Liegenschaften 
8356 Ettenhausen 
Telefon 052 472346 



brillen 
studio 
Peter Birrwyler, Augenoptiker 
Hauptstr. 13, Tel. 052 475300 
8355 Aadorf 

Fahrschulen 

F. Eicher, Aadorf Peter Eicher, Aadorf 
Löhrackerweg 17 Rietstrasse 22 
Tel. 052 473239 Tel. 052 474776 

staatlich geprüfte Fahrlehrer 

Konzessioniertes Fachgeschäft für 

Television und Radio 

Hi-Fi — Tonbandgeräte 

r Eigene, neuzeitlich eingerichtete 
Service-Werkstätte 

SCHWÄGER Telefon 052 47 14.45 
Inh. R. Pfändler, eidg. dipl. Radioelektriker 

AN Helvetia Feuer 
St. Gallen 

MARCEL SCHOCH 
Agentur Ettenhausen Inspektor 

ROBERT ZEHNDER Hauptagentur 8370 Sirnach 
Sirnacherstrasse 271 Breitestrasse 41 
8357 Maischhausen 8370 Sirnach 
Telefon 052 471794 Telefon 073 / 26 28 49 



Nun aber die Rangliste 

1. Edwin Keller Rickenbach 

dicht gefolgt von der ersten Dame 

2. Rosalie Schwager 
3. Ernst Schwab Aadorf 

und dem ersten Männerriegler 

4. Bruno Gmünder (wer dem sonst?) 

und der zweite folgt sogleich 

5. Edi Schmid 

und auch der dritte 

6. Paul Huber 

8. Willi Bickel 

gefolgt von Robert Schwager und Lilli Bickel. 

Um so weiter.... bis zum bege.hrten Schlusslicht, 
die dafür sorgte, dass die Blumen im Dorf bzw. 
in der Familie blieben: Erika Bracher, 

Herzlichen Dank allen, die auch dieses Jahr zu 
diesem gemütlichen Zussammensein kamen und auf 

Wiedersehen bei der nächsten Gelegenheit! 

Walter Rüegg 

Zahlen - Kombination 

Setzen Sie die fehlende Zahl ein! 
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Lösung in diesem Heft. 
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KEGELSCHUB aM. 20, FEBRUAR 

Dieser "Rückkampf" am Samstagnachmittag in 
Aadorf ergab das gewohnte Ranglistenbild. 
Gegen die Elgger "Profi" war kein Kraut ge- 
wachsen, trotzdem wurden den mehr als drei- 
stündigen Anstrengungen unsererseits gewisse 
Erfolge nicht versagt. Viel wich_tiger war 
die Freude an der Begegnung, der Plausch an 
Erfolg oder Misserfolg und der das ganze 
Treffen begleitende Humor! 

Bruno Zehnder 

überlegen Sie mal! 

Wenn Gudruns Tochter die Mutter 

meines Sohnes ist, was bin ich 

dann für Gudrun? 

Antwort in diesem Heft, 

„Na gut - ich zeig’ es dir noch 
ein allerletztesmal ...i" 
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WANDERPROGRAMM DER VETERANEN 1988 

Das Wanderprogramm 1988 liegt bereits fix und 

fertig vor. Ab April ersetzen wieder die ganz- 

tägigen Wanderungen die halbtägigen "winter- 

lichen" Ausflüge. Attraktive Ziele sind ge- 

setzt wurden, z.B. Hohenklingen, Gäbris, Hund- 

wilerhöhe, Gräppelensee, Holzegg, Hoher Kasten, 

Hasenstrick usw. 

Für die dreitägige Wanderung sind wir dem Tessin 

treu geblieben. Nach dem Bedrettotal und der 

Lewentina in den Vorjahren, folgt nun Alp und 

Pass Cristallina hinüber nach Rubiai und ins 

Maggiatal. 

Da kann man nur viel Glück und gut Wetter 

wünschen! 

Bruno Zehnder 

Wenn Freiheit überhaupt etwas bedeutet, dann 
das Recht, den Menschen zu sagen, was sie 

nicht hören wollen. 

George Orwell 
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TURNSTUNDEN 

Aktivturner Dienstag und Freitag 
je 20.00 Uhr 

Fitness für Alle jeden Dienstag 
20.10. - 21.00 Uhr 

Männerriege jeden Montag 
20.15 Uhr 

Frauenriege jeden Donnerstag 
20.00 Uhr 

Volleyball jeden Dienstag 

19.00 Uhr 

Jugi Knaben 
Abt. I Freitag 18.00 - 19.00 Uhr 
Abt. II Freitag 19.00 - 20.00 Uhr 

Jugi Mädchen 

Abt. I Donnerstag 15.15 - 16.15 Uhr 
Abt. II Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr 

Diese Tage und Zeiten gelten noch bis zu den 
Sommerferien. In der Juni-Ausgabe werden die 
neuen Tage und Zeiten bekanntgegeben. 

"Wenn ich ein dummes Gesicht sehe, muss 
ich immer lachen", sagt Frank voller 
Veberheblichkeit zu seinem Freund Horst, 
" . . fi So, so, und wie rasierst du dich dann?" 
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(4 

Projektierung und Ausführung (/ 
von Lüftungs- und Klimaanlagen 

BO Kult EI W235 
Fre 8400 Winterthur BLO52.25.49.48 

MHabsbugstasse 30 
G2I2 Newiallsen A093 274.2] 

Zols12556 40 

TH 
Emil Inauen 

Kranlastwagen 8355 Aadorf 

Transporte aller Art Tel. 052/47 42 15/4716 70 

Künstliche Fingernägel Hoorstübli zum Rebberg 
bereits ab 8356 Ettenhausen 
Fr. 45.— complet Tel. 052 47 4754 

Garage und Pneuservice 
Bauriedl 
Wittenwilerstr. - 8355 Aadorf - Tel.052 474488 

Öffnungszeiten Vormittag 10-12 Uhr 
Nachmittag 13.30-21 Uhr 
Samstag bis 17 Uhr 



Für Ihre Bankgeschäfte 

Ihre Dorfbank 

Raiffeisenbank Aadorf 

Herrmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau 

Tel. 052 471401 Schlosserei 

Täglich bis 23 Uh SPEISERESTAURANT a 
Grill- 

Spezialitäten 

Familie 

Josef Lackner 

Tel. 052 47 21 51 

m ®& 
Qualitätsweine Samen 

Landwirtschaftliche 
Genossenschaft 

8356 Ettenhausen- AGROLA >) } 
Guntershausen R 

Treibstoffe und Telefon 052 471929 Heizöle Futtermittel 



WIR WUENSCHEN ALLEN LESERN DER TV-NACHRICHTEN 

EIN RECHT FROHES OSTERFEST UND EINE RIESIGE 

PORTION SCHOENES WETTER : 

E. Gmünder + R. Zeller 

„Verstehen Sie jetzt 
mein Problem, Herr Doktor?‘ 

«Alles in Ordnung, es war nur ein Ei im Auspuff versteckt...» 
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Erscheinungsdaten der TV-Nachrichten: 

Ende März 

Ende Juni 

Ende September 

Ende Dezember 

Bitte schickt mir die Berichte jeweils bis 

spätestens am 10. des Monat, vor Erscheinen 

der TV-Nachrichten,. 

Besten Dank! Redaktion R. Zeller 

In der Nervenheilanstalt ist ein Brand 
ausgebrochen. Die Insassen sind alle aus- 

gerissen. Wärter Müller macht sich daran, 
sie wieder einzufangen. Als er am Abend 
erschöpft in die Anstalt kommt, fragt ihn 
der Oberarzt: "Nun, haben Sie alle 15 
wieder eingefangen?" 

"Wieso 15?" stammelt Müller, "ich habe 
insgesamt 60 mitgebracht...!" 

uyosı1o8aTmyag I9p IST SO — Teu aTg u9doTıagqen 

-TyezZ 98493TAp OTp 4qT8310 ‘TyeZ 9J19TA 9Tp yaınp 

I1OTPFATP ‘TyezZ ogronz orp Tew Tyez 04sıa orp 
‘€ IST TyeZ OpuofyoF oFp :uorgeurquoy-uoTyez 

USZUNnSOT-TOSIEN 
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2. J.Mathis 
Ye: Gärtnerei 

ST, Blumenbinderei 
8356 Ettenhausen 

CR 052 471320 

2 Neu- und Umbauten 
ER Innenausbau 

Zimmereiarbeiten 

AUGUST GRAF HOLZBAU 
8356 EITENHAUSEN 

ug 
sämtliche 
Weiten Ucksachen 

H. Altenburger 
Buchdruck+ Offset 

8355 Aadorf 
Tel. 05652/471476 



AZ 8356 Ettenhausen 

al dorf apotheke drogerie 
bahnhofstrasse 8 telefon 052 4714 34 
8355 aadorf postcheck 85-7203 

f 
Filiale Aadorf STAATSGARANTIE 

Einnehmereien in Ihre Vertrauensbank 
Ge und Ettenhausen für alle Bankgeschäfte 

hurgauische Kantonalbank N\ 

N 
Für Spenglerarbeiten 
Lufttechnische Anlagen 
Sanitäre Installationen 

empfiehlt sich Ernst Fuchs AG, Aadorf 

Lieferant der 
bestbekannten Mineralwasser 

Löwenbräu-Bier 
und Obstsäfte 

G. Baumgartner 
Telefon 47 1388 Prompter Hauslieferdienst 

H. Altenburger AG Aadort 




